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H Berlin 9 Juli Die bisherigen Mittheilungen überdie Wiederbeſetzung der beiden Unterſtaetsſeſretaär

ſtellen im Miniſterium des Jnnern und im Kultus
miniſterium beruhen ausſchließlich auf Vermuthung Bis
heute ſind endgiltige Beſtimmungen darüber nicht getroffen
worden Ohne ritet iſt oder war der U atsſekretär
im Miniſterium für Elſaß en für eine dieſer Stellen
auserſehen Bei ſeiner zweimaligen Anweſenheit in Berlin in
jüngſter Zeit iſt darüber verhandelt worden aber es ſcheint

zu ſein was ſchon nach dem erſten Beſuche verlautete
daß die Verhandlungen an der Geldfrage geſcheitert ſind da
die Stelle in Straßburg um mehr als 7000 M höher dotirt
iſt als die in Frage ſtehenden Stellen in Berlin Es iſt
nahe liegend daß Herr Studt einen ſo bedeutenden Rückgang
in ſeiner Einnahme ablehnt während es doch andrerſeits nicht
möglich iſt ihm hier dieſelbe Einnahme wie in Straßburg zu
gewähren Es iſt daher glaublich daß der Genannte nicht
mehr in Frage ſteht Dagegen wird die Angabe der Poſt
als richtig bezeichnet daß gegenwärtig der Miniſterialdirektor
v Zaſtrow im Miniſterium des Jnnern die meiſte Ausſicht
hat zum Unterſtaatsſekretär in demſelben Miniſterium vor
zurücken Schon früher war derſelbe im Zuſammenhange mit
der in Rede ſtehenden Beſetzungsfrage genannt worden aber
ſo daß wenn Herr Studt nicht wie anfangs beabſichtigt
worden ins Kultusminiſterium ſondern in das Miniſterium
des Jnnert überträte Herr v e Unterſtaatsſekretär
im Kultusminiſterium werden ſollte dem er ſchon früher als
vortragender Rath angehört hat bis er nach der Verſetzung

des n v Puttkamer aus dem letzgenannten an die
Spitze des Miniſteriums des Jnnern dahin folgte
Neuerdings wird auch der Name des Präſidenten Magde
burg in Kaſſel genannt auf den für die Stelle des Unter
ſtaatsſekretärs im Kultusminiſterium gerückſichtigt werden ſoll

Die breits mehrfach angekündigte Broſchüre über die
Krankheit des Kaiſers Friedrich und über die ärztliche
Behandlung die ihm zutheil geworden iſt ſoll nun beſtimmtgegen die Hritte der nächſten Woche unter amtlicher Autori

ſation erſcheinen und in 6 Druckbogen die im Hausminiſterium
niedergelegten Berichte der Herren Bardeleben v Bergmann
Bramann Gerhardt Kußmaul Landgraf Schmidt Schrötter
Tobold und Waldeyer enthalten Die Köln Ztg begleitet
die Ankündigung dieſer Erſcheinung mit Worten daß man ſich
auf eine Senſationsſchrift vorbereiten müßte Mit Schaudern
ſchreibt das rheiniſche Blatt werde man erſehen in welchen

änden das koſtbare Leben in der entſcheidenden Zeit geſchwebt
t Wir können gegenüber dieſer reklameartigen Ankündigung

nochmals verſichern daß die Darſtellung der ankengeſchichte
in völlig objektiver Weiſe erfolgen wird ſo weit dies möglich
iſt bei dem Mangel eines Berichtes ſeitens des erſten be
handelnden Arztes Sollte die Schrift wirklich einen pole
miſchen Charakter tragen ſo kann man ſich auf eine Er
widerung ſeitens des Hrn Mackenzie gefaßt machen der vor
ſeiner Abreiſe aus Paris unter Dementirung der
ihm vom Figaro in den Mund gekegten Aeuße
rungen dies in ſichere Ausſicht geſtellt hat

Der Viceadmiral Graf v Monts iſt unter vor
läufiger Belaſſung in ſeiner bisherigen Stellung unter Er
nennung zum kommandirenden Admiral zur Admiralität
behufs Vertretung des Chefs derſelben kommandirt
worden Die definitive Ernennung des Grafen v Monts
zum Chef der Admiralität dürfte demnächſt erfolgen Noch
andere nicht unintereſſante Perſonalveränderungen in hohen
Stellungen ſtehen für die nächſte Zeit bevor So ſoll der
General der Kavallerie v Albedyll noch im Laufe des
Sommers oder zum Herbſt aus ſeiner Stellung als Chef des
Militairkabinets ſcheiden und das Kommando eines Armee
corps übernehmen Als Nachfolger des Generals v Albedyll
ſoll Generallieutenant v Hahnke bisher Commandeur der
2 Gardediviſion in Ausſicht genommen ſein Hr v Albedyll
hat ſeinen gegenwärtigen Poſten wohl an zwei Decennien
innegehabt und auf demſelben einen weitgehenden Einfluß ge
übt Aus der beabſichtigten Entlaſſung dieſes Generals als
Chef des Militärkabinets geht wiederum wie aus der Ent

Erwin Falt
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Jm Wirrwarr Lärm und Drang der Abreiſe hätte War
muth annehmen können daß ſeine leicht hingeworfenen An
deutungen unbeachtet an Erwin s Ohr verhallt waren Aber
gleich den feinen Stacheln gewiſſer Pflanzen waren ſie mit
vergifteten Widerhaken verſehen die in das Fleiſch eindringen
und brennen und ſchwären Warmuth wußte das nur zu gut
Er hatte ſich gerächt

Was war vorgegangen zwiſchen ihm und Gerda Was
hatte ſie ihrem Verlobten verſchwiegen Die Kahnfahrt
mit Warmuth die unmittelbar der Verlobung vorhergegangen
war ein Geſpenſt das im Anfang der Brautzeit zuweilen ſeine
Träume beunruhigt das ſpäter verblaßt und faſt vergeſſen
war Jetzt reckte es ſich bedrohlich wieder auf

Um es mit anderem widerwärtigen Spuk loszuwerden hatte
Erwin ſich während der Seereiſe in eine poetiſche Arbeit ver
tieft eine Epiſode aus der Geſchichte der erſten Kon
quiſtadoren die er auf der Herreiſe geleſen und zu einem
kleinen Epos zu geſtalten dachte Er arbeitete ſich in Schwung
und Begeiſterung hinein und wiegte ſich in Träumen von
einem großen Erfolg Darüber brachen Stürme und hoher
Seegang herein und obgleich Erwin der Seekrankheit entging
und ſeine ernſte Freude an dem großartigen Kampf der ent
feſſelten Elemente hatte kam er doch reiſemüde und voll
Sehnſucht nach ſeinen Lieben im Hafen an wo ein ſo
trauriger Willkommen ſeiner harrte

Jetzt ſaß Erwin in dem Wohnzimmer ſeiner Mutter ihre
Hand in der ſeinen und berichtete erſt von der Schweſter
dann von ſeinen eigenen Erlebniſſen während Hedwig trotz
der Trauerkleidung freudeſtrahlend ab und zuging und für
Erquickung durch Speiſ und Trank ſorgte und die Räthin
immer wieder ſeine Hand ſtreichelte und liebevoll flüſterte
Gott ſei Dank daß du nur wohlbehalten wieder da biſt

Und Gerdg fragte er endlich da niemgnd deren Namen
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laſſung der beiden Generaladjutanten Graf Lehndorff und
ges Radziwill or daß Kaiſer Wilhelm bei aller Pietät

gegen ſeinen Großvater beſonders auf militairiſchem Gebiet
nicht darauf verzichten will ſeine eigenen Anſchauungen zur
Durchführung zu bringen

In Befolgung der in 8 28 des Unfallverſicherungsgeſetzes
vom 6 Juli 1884 gegebenen Beſtimmung wonach die erſt
malige Reviſion der berufs genoſſenſchaftlichen
Gefahrentarife nach Ablauf von längſtens zwei R
jahren vorgenommen werden muß haben die Berufsgenoſſen
ſchaften in r Genoſſenſchaftsverſammlungen
für deren Abhaltung der Termin mit dem Monat Juni ab
elaufen iſt ihrer großen Mehrzahl nach Aenderungen in derBilvung ihrer Gefahrenklaſſen beſchloſſen Die Aenderungen

ſind unter Berückſichtigung der in den einzelnen Betrieben und
Betriebsgattungen vorgekommenen Unfälle getroffen worden
und haben mehrfach wie wir hören aufgrund der praktiſchen

Erfahrung einen einſchneidenden Charakter erhalten Es war
dies allerdings bei der Neuheit der Jnſtitution vorauszuſehen
und die Genoſſenſchaftsverſammlungen ſind dabei mit um ſo
größerer Gründlichkeit zu Werke gegangen als die nunmehr
in Kraft tretenden Tarife eine 5Sjährige Geltungsdauer haben
werden Zu ihrer Giltigkeit bedürfen die über die Aenderung
der bisherigen Gefahrenklaſſen und Gefahrentarife gefaßten
Beſchlüſſe noch der Genehmigung des Reichs Verſicherungs
amtes Das letztere hat deshalb mit der jetzt zum zweiten

male vorzunehmenden Durchſicht der berufsgenoſſenſchaftlichen
Tarife für die nächſten Monate eine umfangreiche Aufgabe
geſtellt erhalten

Berlin 9 Juli S M Kreuzer Nautilus iſt geſternin Mozambique eingetroffen und beabſichtigt am 11 d wieder in
See zu gehen

Halle den 10 Juli
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen in Halle
Ausflug nach dem Montanwerke Frohe Zukunft

Zur Ergänzun
die weſentlichen Punkte aus dem intereſſanten Vortrage wieder
gegeben mit welchem Hr Berginſpektor Kaſelitz die Theilnehmer
an dem Ausfluge des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins nach demMontanwerke Frohe Zukunft in die Beſichtigung der dortigen

Anlage und Arbeiten einzuführen die Güte hatte h
Die Grube a Zukunft verarbeitet ihre Kohle auf zweierlei

Weiſe theils zu Preßſteinen theils zu Briketts Beide Fabrikations
methoden ſind weſentlich von einander verſchieden denn während
man bei der erſteren der grubenfeuchten Kohle welche in der
Regel 40 45 Proz Feuchtigkeit beſitzt vor der Verpreſſung noch
Waſſer zuſetzt wird bei der letzteren der Kohle das Waſſer bis
auf 12 14 Proz entzogen

Bei der Fabrikation der Preßſteine wird die gehörig an
gefeuchtete Kohle durch Walzen gemahlen kommt dann in ein
Knetwerk wo ſie gemiſcht und dann von einer Schnecke erfaßt
wird welche das gehörig gemiſchte und geknetete Preßgut in
einem langen ununterbrochenen Bande durch das Mundſtück
herantreibt daſelbſt wird dieſes Band dann durch einen Apparat
in Stücke von gewünſchter Größe zerlegt welche die Form von
Ziegelſteinen haben Die ſo gefertigten Preßſteine werden auf
Brettern in eigens dazu erbauten ſehr luftigen Schuppen zum
Trocknen aufgeſtellt Sehr großes Gewicht wird auf die möglichſt
weitgehende Zerkleinerung der Kohle gelelegt je feiner dieſelbe
gemahlen iſt deſto feſter wird der Stein

Die Fabrikation der Briketts von der vorbeſchriebenen Methode
ganz verſchieden verlangt viel größere Sachkenntniß eingehendes
Studium über die Zuſammenſetzung der Kohle und verſchiedene
theilweiſe ſehr ſtarke Maſchinen

Die aus der Grube kommende Kohle wird zunächſt ſortirt d h
alle größeren Stücke und Holztheilchen werden indem man die
Kohle über Siebe gehen läßt ausgeſchieden die durch das Sieb
hindurchgehende Kohle wird durch Walzen in ein Preßgut von
möglichſt gleichmäßiger Korngröße verwandelt wobei eine zu weit
gehende Zerkleinerung vermieden werden muß da ſonſt die Staub
entwickelung welche ohnehin ſchon ſehr bedeutend iſt noch ver
rößert werden würde Die ſo zubereitete Kohle wird durch
levatoren auf den Trockenboden bezw in die Oefen geſchafft

wo ſie je nach ihrem Gehalte an Bitumen bei verſchiedenen
Wärmegraden getrocknet wird Die Konſtruktion und Leiſtung
dieſer Oefen iſt ſehr verſchieden je nachdem die Trocknung durch

gserzeugt wird da

Denkmal in P
worden Geſtern fand ein F

des geſtrigen Berichtes ſeien nachſtehend noch d

Grube Frohe Zukunft durch Windwelcher durch einen Ventilator erzeugt erhitzt und durch die
hindurch gepreßt wird Bei ſeinem Durchgange durch di

t er die darin tie Feuchtigkeit auf und entweicht mit
derſelben in das Freie e auf dieſe Weiſe aus der Kohle
entfernte Waſſermenge beträgt bei einer Tagesleiſtung von600 Etr Briketts 20 24,900 kg

Die ſo getrocknete Kohle wird nun durch Schnecken und
Elevatoren in die Preſſe odeſt und hier unter einem Drucke
von 1000 1200 Atmosphären verpreßt wobei eine ſolche Wärme

die bituminöſen Beſtandtheile der Kohle
verflüſſigen und bei ihrer Wiedererſtarrung die einzelnen Ko
partikelchen feſt mit einander verbinden

Ein ſchönes Fundſtück von Schwefelkies die Jnkruſtation eines
r aumſtammes bildend wurde dem Mineralogiſchen Jnſtitut
überwieſen

ſchieht die Trocknung

Wiſſenſchaft Kunſt T m
b Aus Oſtthüringen 8 Juli Das Julius Mofert i Vogtlande iſt heute eingeweiht

tkommers im Saale der Geſell
ſchaft Freundſchaft ſtatt an welchem auch die Mitglieder des
Vereins Vogtländiſcher Studenten welcher viel beigetragen hzur Verwirttt ung des Denkmal Gedankens zahlreich betheiligt

waren Das Kaiſer Wilhelm Denkmal in Greiz ſoll am
2 Sept eingeweiht werden Mit den Grundlegungsarbeiten wird
morgen begonnen Der Steinunterbau iſt etwa 400 Ctr ſchwer
und in der Bearbeitung

Dem Premierlieutenant Kund und wie wir ſchon geſtern
mittheilten dem Sekondelieutenant Tappenbeck iſt in An
erkennung ihres ausgezeichneten Verhaltens der kürzlich
von beiden Offizieren in das Hinterland von Kamerun geführten
u er bei welcher es wie bekannt zu heftigen

ämpfen mit einzelnen eingeborenen Stämmen kam die Aer
alen des Rothen Adlerordens vierter Klaſſe verliehen

worden

Gerichtsverhandlungen
Das Urtheil im Landesverraths Prozeß

gegen Dietz u Gen
Leipzig 9 Juli

Heute mittag gegen 12 Uhr wurde das Urtheil in dem Landes
verrathsprozeſſe verkündigt welcher während der vorigen Woche

en vereinigten 2 und 3 Strafſenat des Reichsgerichts beſchäftigt
hat Herr Präſident Dre Drenkmann publizirt daſſelbe mit ein
gehender Begründung welche eine ganze Stunde in Anſpruch
nahmAu drei Angeklagte ſind für ſchuldig befunden es wurden

verurtheilt der Hilfsſchreiber Dietz aus Straßburg v Landes
verraths und Beiſeiteſchaffung amtlich anvertrauter Urkunden inidealer Konkurrenz mit Diebſtaht zu 10 Jahren Zuchthaus

und 10 Jahren Ehrverluſt die verehelichte Dietz
wegen Beihilfe zum Landesverrath zu 4 Jahren Zuch thaus
und 5 Jahren Ehrverluſt der Färbereibeſitzer Appel aus
Straßburg wegen Beihilfe zum Landesverrath des Cabannes
wegen Beihilfe zur Beſtechung des Cabannes und wegen Beihilfe
zum Landesverrath des Dietz zu 9 Jahren Feſtung und
1 Jahre Gefängniß Außerdem wurde auf Einziehung der
1200 M erkannt die Cabannes von Appel erhalten hat Sämmt
lichen Angeklagten wurden die Koſten des Verfahrens auferlegt

Die Angeklagten nahmen ohne merkliche Bewegung den Urtheils
ſpruch entgegen Auf ihren Geſichtern prägte ſich nur eine dumpfe
Reſignation aus

Die Urtheilsgründe ſeien im nachfolgenden kurz ſkizzirt Dietzhat in ähnlicher Weiſe wie Cabannes geheime Schritſtüge an

die Regierung verrathen Dieſelben waren ihm in
ſeiner Stellung als Hilfsſchreiber bei dem betriebstechniſchen
Bureau der Generaldirektion der reichsländiſchen Eiſenbahnen
zugänglich Veranlaßt zu dem Landesverrath wurde er durch die
materielle Noth da ſein monatliches Gehalt nur 120 M betrug
und ſeine Familie nicht klein war Er hat ſeine Frau nach Paris
geſchickt und durch ſie beim Oberſt Vincent dem Leiter des
Nachrichtenbureau ſeine Viſitenkarte abgeben laſſen worauf

ſich ein verbrecheriſcher Verkehr zwiſchen Dietz und Paris an
bahnte Nachdem er die erſten Sendungen unter der Adreſſe
Cordonnier rue de gare Paris abgeſchickt hatte hat ihmCabannes der ſeinen Namen ihm gegenüber damals noch geheim

hielt 1000 Fr gebracht Cabannes hat ihm auch im Auftrage
Vincents Verhaltungsmaßregeln in Bezug auf ſeine verrätheriſche
Thätigkeit mitgetheilt ie viel Sendungen Dietz nach Frank
reich hat gelangen laſſen hat nicht genau feſtgeſtellt werden
können doch waren es wenigſtens acht Die Thätigkeit des Dietz
im Dienſte der franzöſiſchen Regierung erſtreckte ſich von Oktober
1883 bis zum Mai 1887 Bezeichnung und Jnhalt der verheißen Wind Dampf oder Feuerluft bewirkt wird Auf der

erwähnte ja ihn ängſtlich zu vermeiden ſchien Wie geht es
ihr Zürnt ſie mir noch

Ein Schatten legte ſich auf das ohnehin durch Sorgen
und Trauer gebleichte und gefurchte Antlitz der Frau

e d Hat Gerda dir nicht geſchrieben fragte ſie zurück
altend

Jch habe keinen Brief erhalten
Auch wir wiſſen wenig von ihr Sie iſt nicht in der

Stadt Bald nach deiner Abreiſe iſt ſie auf das Land zu
ne oler gegangen und ſoviel ich weiß noch nicht zurück

gekehrt

Jhr habt ſie aber vorher geſehen fragte Erwin über
hte ringlas gebeugt das er mechaniſch zwiſchen den Fingern

rehte
Eine Pauſe entſtand Frau Falk blickte ihre Tochter an
Hedwig ſtützte ſich hinter des Bruders Schulter auf die
Sophalehne Beiden Frauen wurde das Sprechen ſauer

Jch ging zu ihr zwei Tage nach deiner Abreiſe, berichtete
Hedwig Sie hatte morgens deinen Brief erhalten und ſchien
mir wie verſteinert unter dem Eindruck Jch kniete vor ihr
küßte ihr die Hände und bat und flehte ſie möge dir nicht
zürnen Sie antwortete immer wieder ſie zürne keineswegs
Du ſeiſt ja ſelbſtverſtändlich Herr deines Thuns und ihr
läge es ſehr fern ſich ein Urtheil darüber anzumaßen Sie
wäre im Gegentheil außerordentlich zufrieden daß du zu einem
Entſchluß gekommen ſeiſt

Wie ſah ſie aus fragte Erwin leiſe
Sehr bleich aber vollkommen ruhig und gefaßt Sie

war ſehr herzlich gegen mich ſo herzlich wie noch nie
o Bruder

Hedwig verbarg ihre hervorquellenden Thränen an ſeiner
Schulter

Jch hoffe es wird dir möglich ſein ſie zu verſöhnen,
fügte die Räthin nach einer Pauſe hinzu Du haſt ſie
empfindlich gekränkt mein armer Sohn und ſie iſt es wohl
werth daß du dich vor ihr demüthigſt Wie ſchwer Gerda
unter dem Mißverſtändniß leidet erfuhr ich durch Fräulein
von Einſiedeln Sie war infolge von Schlafloſigkeit und

rathenen Schriftſtücke meiſtens ſind ſie in Abſchrift im Original

Haſt du ſie vor ihrer Abreiſe nicht geſprochen Mama
fragte Erwin

Doch ſie war hier um Abſchied zu nehmen und ſo be
wegt ſo töchterlich innig gegen mich ſo gut mit Hedwig daß
hätte ich ſie nicht längſt lieb gehabt ſie mein Herz ganz ge
wonnen hätte Nur von dir durfte ich nicht reden Trotz
dem ſandte ich ihr alle Briefe und ſie ſtellte ſie mir mit
kurzen Dankesworten wieder zu nicht ungeleſen wie ich
überzeugt bin Das giebt mir Hoffnung Es wäre ein
z t ohes Unglück wenn du wir alle ſie verloren

ätten

Erwin leerte ſchweigend ſein Glas und ſtand auf
Fräulein von Einſiedeln die er noch am W 3 Tage

aufſuchte ſchützte Unwohlſein vor und empfing ihn nicht
Doch erfuhr er daß Gerda in der That noch auf dem Gute
ihres Vaters weile

Es war ein rauher unfreundlicher Herbſttag als Erwin mit
dem erſten Zuge am folgenden Tage dorthin aufbrach
Schweres graues Gewölk zog vor dem ſcharfen Nordoſtwind
am trüben Himmel hin die weiten Felderſtrecken lagen kahl
und öde zum Theil von den anhaltenden Regengüſſen der
letzten Tage mit Waſſer bedeckt Dunkle Föhrenwälder be
kleideten die den öſtlichen Horizont begrenzende Hügelreihe die
Laubbäume und Gehölze in der Nähe der Bahn ſtanden ent
blättert Fröſtelnd drückten ſich die Reiſenden in die Wagen
ecken Erwin blickte gedankenvoll oder gedankenlos hinaus
Welch andere Bilder hatte er vor kurzem geſchaut

Sobald der Zug auf der kleinen Bahnſtation hielt in deren
Nähe das Schlieffen ſche Gut lag ſchlug Erwin um keine Zeit
zu verlieren zu Fuß den Weg über die große Landſtraße und
einige Seitenpfade ein deren er ſich von ſeinem erſten Befuch
her erinnerte Vielleicht gelang es ihm unbemerkt an
zukommen und Gerda allein zu ſprechen ehe er ſich bei den
Jhrigen gemeldet Als er den Park ervxeichte über deſſen
dunkle Maſſen die Thürmchen des hauſes ragten ver
ſank eben die Sonne hinter grauen Wolkenſchleiern Er durch
eilte die Wege ſeine Schritte raſchelten in dem dürren Laube
ader außer ein paar Knaben die mit Stecken

nervöſem Kopfweh ganz elend geworden ſodaß ihr Arzt gufeinen Wegſel des Aufenthalts drang t h elnüſſe vonden Gebüſchen ſchlugen bemerkte er niemand ne
als ereben in die vom Herrenhauſe herabführende Avenue einbog
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beobachtet wurde entnehmen müſſen daß wihtige Dinge in Frage

nur in einigen Fällen verrathen werden vom Urthen nur im
allgemeinen erwähnt Sämmtliche Schriftſtücke waren nach dem
Gutachten der Sachverſtändigen ſolche die zum Wohle des
deutſchen Reichs geheim gehalten werden mußten Daß Dietz
die Wichtigkeit der bei Schriftſtücke gekannt habe wurde vom Ge
richtshofe ohne Bedenken angenommen Außer den bereits erwähnten
1000 Fres hat Dietz noch 200 400 und 500 Fres erhalten
Hat alles was ihm zur Laſt gelegt wurde geſtanden und wenner jetzt Zugeſtändniſſe die er in der Vorunterſuchung gemacht

genommen hat ſo iſt dies ohne zureichenden Grund ge
n

Tigrn die Ehefrau Die tz welche ihre Schuld leugnet iſt feſt
tellt daß ſie den verbrecheriſchen ihres Mannes mit

pariſer Nachrichtenbureau angebahnt hat Zugeſtanden hat
T ſie eine Sendung an Cordonnier ſelbſt zur Poſt und

andere zur Frau Cabannes getragen hat wobei ſie wußte
daß dieſelben durch Cabannes nach Paris Se werden würden
Sie hat gewußt daß es ſich um amtliche Schriftſtücke handelte
und hat aus der Heimlichkeit die bei dem Verkehr mit Cabannes

waren Außerdem hat ihr Ehemann zugeſtanden daß er vorſeiner Frau ge22 Geheimniſſe gehabt habe Sie iſt dem Gerichts

ofe als eine kluge und thatkräftige Frau erſchienen welche dieTee ihres Thuns klar überſehen mußte
Was den Angeklagten Appel betrifft ſo iſt er als Franzoſe
boren und hat den franzöſiſch italieniſchen Feldzug mitgemachthat die ihm zur Laſt gelegten Strafthaten peſirltten Gegen

ihn ſpricht aber zunächſt die Ausſage des als Zeugen vernommenen
Eabannes Wenngleich letzterer nicht ohne weiteres als beſonders
laubwürdig erſcheint ſo hat doch der Gerichtshof aus dem Um
tande daß ſeine ſonſtigen Angaben ſich als wahr erwieſen haben

und daß ſeine Bezichtigungen Appel s von anderer Seite Be
ſtätigung finden die Ueberzeugung gewonnen daß er Glauben
verdient Es müßte mindeſtens als ein Zeichen bodenloſer Ver
worfenheit angeſehen werden wenn Cabannes den Mann der er
wieſenermaßen als einziger die Familie des Cabannes nach deſſen
Gefangenſetzung unterſtützt hat der Wahrheit zuwider eines ſo
ſchweren Verbrechens beſchuldigen wollte Die Ausſagen des
Cabannes finden größtentheils ihre Beſtätigung in den Ausſagen
der in der Vorunterſuchung vernommenen jetzt aber nach Frank
reich verzogenen Frau Cabannes wobei zu bemerken iſt daß ihr
keine Gelegenheit geboten war heimlich mit ihrem Manne ſich
ins Einvernehmen zu ſetzen Appel hat lange Zeit hindurch den
Verkehr des Cabannes ſowohl als des Dietz mit Paris vermittelt
und die Verrätherlöhne an ſie ausgezahlt Die Urtheilsgründe
laſſen ſich des weiteren darüber aus daß die Einwände und Aus
flüchte die Appel gemacht vollſtändig haltlos ſeien und indirekt
für ſeine Schuld ſprechen Der Gerichtshof nahm an daß er mit

nen Bewußtſein von der Strafbarkeit ſeines Thuns gehandelt
habe

Jn den Strafzumeſſungsgründen wurde geſagt daß das Ver
brechen des Dietz eines der denkbar ſchwerſten ſei und daß ſich
die enorme Tragweite deſſelben vorläufig noch gar nicht überſehen
laſſe Mildernde Umſtände ſind nicht angenommen und nur mit
Rückſicht auf ſein offenes Geſtändniß und darauf daß er aus
Noth zum Verräther wurde iſt die Strafe etwas niedriger be
meſſen als es eigentlich hätte geſchehen ſollen Gegen die Ehe
frau Dietz fiel erſchwerend ins Gewicht daß ſie erſt die Ver
anlaſſung zum Verrath ſeitens ihres Mannes gegeben hat deshalb
wurden auch bei ihr keine mildernden Umſtände angenommen
Dem Appel wurden die mildernden Umſtände zugebilligt weil er
ohne Eigennutz und aus Sympathie für Frankreich gehandelt
ſowie weil er von drei angeſehenen Elſäſſern als ehrenhafter und
angeſehener Mann bezeichnet wurde

Halle 10 Juli Geſtrige Schwurgerichtsſitzung
Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
Herren Landgerichtsrath Knibbe und Gerichtsaſſeſſor Buch
holz Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch
Hrn Gerichtsaſſeſſor De Baldamus Gerichtsſchreiber Hr Re
ferendar Hamann Als Geſchworene wurden ausgelooſt die
Herren Grubendirektor Emil Voigt Bitterfeld Gutsbeſitzer
Gottlob Abe Gimritz Gutsbeſitzer Hermann Hädicke Brach
ſtedt Gutsbeſitzer Arthur Horn Kockwitz Rentnex Franz Hippe
Merſeburg Gutsbeſitzer Richard Hädicke Hohen Gutsbeſitzer
und Ortsrichter Julius Gottſche Kütten Gutsbeſitzer Theodor
Körber Ritterode Rittergutspächter Ernſt JordanOppin
Gutsbeſitzer Friedrich de la Motte Elbitz Gutsbeſitzer Julius
Nette Obereſperſtedt Gemeindevorſteher Gottlieb Richter
Radis Drei Perſonen erſchienen auf der Anklagebank der
Tiſchlermſtr Heinrich Schacher aus Gollpa bei Gräfenhainchen
am 6 Aug 1834 dort geboren dann der Handarbeiter Hermann
Stieler aus Gollpa Schacher s Schwiegerſohn geboren 1862
ferner die Ehefrau Stieler Friederike geb Schacher Erſterer
iſt angeklagt wegen Anſtiftung zum Meineide und wegen wiſſent
lich falſcher Anſchuldigung die Eheleute Stieler wegen wiſſentlichen
Meineides Der Angeklagte Schacher iſt mehrfach vorbeſtraft ſo
wegen Beleidigung Widerſtandes gegen die Staatsgewalt vor
ſätzlicher Körperverletzung wegen Mißhandlung ſeines Vaters mit
1 Jahr Gefängniß und wegen Diebſtahls im wiederholten Rück
falle mit 1 Jahre 3 Monaten Zuchthaus verbüßt im Jahre 1876
ſpäter 1887 wegen Verübung groben Unfugs mit 4 Wochen Haft
und ſeine letzte Strafe 4 Monate Gefängniß wegen vorſätzlicher durch die Gärten gewählt

Er in Altjeßnitz beim dortigen

re Vernehmung als Zeugen geleiſteten Eid wiſſentlich durch
ein falſches Zeugniß verletzt zu haben acher aber ſollte ſeine
Tochter und ſeinen Schwiegerſohn durch Mißbrauch der Gewalt
die ihm als Vater bezw Schwiegervater gegen jene zuſtand oder

durch andere Mittel vorſätzlich hierzu zum Meineide beſtimmt
haben Ferner ward Schacher zur Laſt gelegt am 10 Jan d J

mitsvorſteher alſo bei einer Behörde
den Nachtwächter Koch wider beſſeres Wiſſen der Be
ehung einer ſtrafbaren rn rei des Obſt Feld
iebſtahls beſchuldigt zu haben Letzteres Moment bildete den

Ausgangspunkt der zu den ſchweren jetzt zur Anklage ſtehenden
Verbrechen geführt mit welchen die falſche e T hridigmig nur als
verhältnißmäßig geringes Vergehen verknüpft war chacher s
Anzeige beim Amtsvorſteher hatte gelautet daß er am 12 Okt 1887

her 5 und 6 Uhr früh in ſeinem Garten den Nachtwächter
och getroffen wie derſelbe Birnen geſtohlen als Zeugen darüber

hatte er ſeinen Schwiegerſohn und ſeine Tochter angegeben
Darauf iſt gegen Koch ein Strafverfahren wegen jenes Felddieb
ſtahls eingeleitet und Schacher nebſt Stieler s ſind dabei vor dem
Schöffengericht zu Gräfenhainchen als Zeugen vernommen Stieler
und ſeine Frau eidlich Schacher ohne Vereidigung Alle drei
haben bekundet Koch am 12 Okt v J zwiſchen 5 und 6 Uhr
früh beim Birnen bezw Pflaumenſtehlen bemerkt zu haben Koch
iſt aber trotz dieſer Ausſage der jetzigen Angeklagten nichtſchuldig
befunden und freigeſprochen worden weil mehrere andere Zeugen
das Gegentheil von Schacher s und Stieler s Ausſagen bekundet
hatten wonach dem Schöffengerichtshof letztere unglaubwürdig
erſchienen Hr Amtsrichter Seiler aus Gräfenhainchen hat dann
veranlaßt daß die Sache gegen Schacher und Stieler nebſt
Frau unterſucht Schacher aber gleich am 8 Febr d an
jenem Terminstage dort in Haft genommen worden
weil ſich ſtarke Verdachtsgründe bezüglich einer Anſtiftung ſeitens
Schachers ergeben Dieſer befragt ob er ſich zur Sache
erklären wolle räumt ein daß er in Jeßnitz beſagte Anzeige ge
macht und bleibt dabei ſtehen daß der Nachtwächter Koch er
wähnten Diebſtahl begangen habe Es kam hierbei zur Sprache
daß ar Koch s größter Feind indem erſterer wegen Be
leidigung Koch s zweimal wegen groben Unfugs auf Koch s An
zeige einmal wegen Mißhandlung deſſelben mittels hinterliſtigen
Ueberfalles und gewaltſamen Widerſtandes ſowie wegen vor
ſätzlicher Körperverletzung verübt mittels gefährlichen Werkzeugs
gegen Koch beſtraft worden woraus die Vermuthung erwachſen
daß Schacher dem Koch einmal etwas anhängen gewollt Die Gelegen
heit hierzu ſoll Schacher nun benutzt haben als er am 12 Okt
v J Koch in ſeinem Garten betroffen Koch hatte allerdings
unberechtigt durch Schacher s Garten zu gehen verſucht Schacher
blieb dabei zwiſchen 5 und 6 Uhr früh geſehen zu haben wie
Koch aus dem an ſeinen Schacher s Garten ſtoßenden Nachbar
garten durch ein Stacket gekrochen an Birnbäumen geſchüttelt
etwas aufgehoben und eingeſteckt worauf er ihm zugerufen Ver
fluchter Spitzbube du willſt wohl meine Birnen ſtehlen Dann
habe Koch ſich durch das Loch im Stacket zurückgezogen Stieler
und Frau habe er Schacher zu keiner falſchen Ausſage angeſtiftet
warum er die Anzeige vom 12 Okt erſt ſo ſpät am 10 Jan
angebracht erklärte er dadurch daß er damals ſehr krank an
Lungenentzündung darnieder gelegen habe Der Angeklagte
Stieler ſagte ebenfalls daß es nach 5 Uhr früh geweſen wo er
geſehen wie Koch in Schacher s Garten geweſen Bäume
geſchüttekt und etwas aufgehoben was habe er nicht be
merkt Gehört aber habe er wie ſein Schwiegervater ge
rufen Regimentsſpitzbube du willſt mir wohl meine Birnen
ſtehlen Aehnlich äußerte ſich Frau Stieler zur Sache
Alles dies bezüglich des Obſtdiebſtahls und der Zeit zwiſchen 5
und 6 Uhr früh ſoll durchaus falſch ſein da Koch erſt ſpäter
zwiſchen 7 und 8 Uhr früh im Garten Schacher s von dieſem
betroffen worden aber keineswegs beim Stehlen Die Angeklagten
zu überführen ward zur Vernehmung der Zeugen geſchritten 20
an der Zahl nebſt einem Sachverſtändigen Entlaſtungszeugen
waren wenige dabei Hr Amtsrichter Seiler bekundete über die
Schöffengerichtsverhandlung gegen den Wächter Koch daß er
nebſt den Schöffen den Eindruck gewonnen daß in der Sache
Meineide geleiſtet worden Schacher habe er nicht vereidigt
weil er deſſen Feindſchaft gegen Koch gekannt Die Zeugen habe
er dann konfrontirt ſie auf ihre Widerſprüche aufmerkſam gemacht
und wiederholt aufgefordert ſich zu melden wer ſeine Ausſage
vor Schluß der Beweisaufnahme etwa noch ändern wolle
Gemeldet habe ſich niemand aber auffällig ſei es geweſen wie
Stieler nach der letzten Aufforderung ſichtlich erregt aufgeſprungen
als ob er etwas habe erklären wollen er habe indeß nichts geſagt
Ueber die Oertlichkeit iſt an Ort und Stelle gerichtlich ein Befund
aufgenommen nach welchem von Stieler s damaligem Stand
punkte eine Ausſicht nach der Stelle wo Koch durchgekrochen
bezw etwas aufgehoben angeblich nicht möglich geweſen es kam
auf dieſen Punkt bei Stieler s nicht eigentlich etwas an Der
Hauptbelaſtungszeuge war der Nachtwächter Koch 77 Jahre alt
welcher erzählt wie er an fraglichem Tage früh um 3 Uhr nach
beendetem Wachtdienſt nachhauſe gekommen dann geſchlafen um
7 Uhr aufgeſtanden und ſich aufgemacht um zu einem Termine
nach Gräfenhainchen zu gehen der in einer Sache gegen
Schacher anberaumt geweſen Um mit letzterem ſeinem
Feinde der oft Drohungen gegen ihn geäußert nicht zuſammen
zutreffen habe er nicht den Weg durchs Dorf ſondern hinten

Zwiſchen 7 und 8 Uhr wäre er da
Körperverletzung hat er jetzt zu verbüßen ſein Schwiegerſohn ſelbſt durchgegangen früher nicht denn es ſei nur eine Stunde
Stieler nebſt Frau ſind beide noch nicht beſtraft Sie
ſind jetzt beſchuldigt am 8 Febr d vor dem Schöffen zugehen brauchen

tr wider den zaun ſei eine Oeffnung geweſen durch welche er hindurchgekrochengericht zu Gräfenhainchen in der afſache

Wegs bis nach Gräfenhainchen und da habe er nicht eher weg
Jm Zaune an Schacher s Garten Stacket

Nachtwächter Koch aus Gollpa wegen Felddiebſtahls den vor

erſchienen an dem Eingang zwei Reiter ein Herr und eine
Dame und näherten ſich in leichtem Galopp Es war nicht
mehr tageshell aber der Raum zwiſchen ihm und den Reitern
verminderte ſich raſch die edle Geſtalt der Dame war bereits
deutlich zu erkennen und jetzt auch ihr von der Abendröthe
erhelltes Antlitz

Erwin s Pulſe ſtockten dann drang ihm alles Blut in ge
waltigem Anſturm zum Herzen Er wäre gern in einen
Seitenpfad ausgewichen die Art der Begegnung gefiel ihm
nicht aber es war zu ſpät er war bereits bemerkt erkannt
worden Der Major v Schlieffen griff grüßend an ſeine
Mütze und parirte ſein Pferd Gerda brachte das ihrige dasfeurig vorwärts ſtrebte mit einiger Mühe einige Schritte

weiter zum Stehen
Ah find Sie s denn wirklich Doktor Falk rief der

Major ſeinen Braunen an Erwin s Seite lenkend und ihm
vom Sattel herab die Spry reichend artig in leichter Ver
legenheit Verzeihen Sie daß ich nicht abſteige ein alter

ann wiſſen Sie Alſo aus Amerika hatten
hoffentlich eine angenehme Reiſe Nun Sie werden uns
erzählen es iſt ſchön daß Sie uns aufſuchen Mein Frauchen
wird erfreut ſein Sie zu ſehen Jn zwei Stunden bin ich
auch da Sie entſchuldigen mich inzwiſchen eine nothwendige
Verabredung mit einem Nachbarn

Erwin blickte nach Gerda hinüber die ſeitwärts hielt ſeinen
ehrfurchtsvollen Gruß mit leichtem Neigen des ſtolzen Nackens
erwiderte und ſeine Annäherung zu erwarten ſchien weil ſie
es verſchmäht ihr auszuweichen dachte er Wie hoch und
vornehm ſie in ihrem dunklen Reitkleid auf ihrem Rappen ſaß
die behandſchuhten Die mit Peitſche und Zügel regungslos
auf dem ſchlanken Halſe des edlen Thieres ruhen laſſend Die
warmen Farben ihres Angeſichts waren mit dem ver
glimmenden Abendroth erloſchen doch ſah ſie keineswegs
leidend aus nur kalt und unnahbar wie ein antikes Marmor
bild über welches die großen blauen Angen einen unheimlich

und da habe er plötzlich Schacher gegenübergeſtanden der ihn

phosphorescirenden Schein ausgoſſen Es war etwas Fremdes
in ihrer Erſcheinung aber Erwin meinte ſie noch nie ſo hin
reißend ſchön geſehen zu haben
Er hatte die Breite des Weges überſchritten die ihn von
retten Gerda ich komme eine Unterredung zu
erbitten
Er ſtockte das Blut ſtieg ihm in die Stirn unwillkürlich

richtete er ſich hoch und ſtolz auf Sie ließ ihn vor ſich ſtehen
und nicht eine Bewegung ihrer Finger nicht ein Zucken ihrer
Wimper deutete an daß ſie ihn höre

Jch wollte Sie verzichteten auf dieſen Wunſch Doktor
Falk, erwiderte ſie gelaſſen mit halber Stimme Was könnten
Sie mir zu ſagen haben das ich nicht bereits durch Jhre
Briefe erfahren

So haben Sie meine Briefe geleſen entgegnete er auf
den Auges O wie hat mich dein Schweigen ge

ränkt
Gerda antwortete darauf nicht es ging eine Bewegung
über ihre blaſſen Züge ſie ſah vor ſich nieder und knöpfte an
ihrem Handſchuh

Wenn Sie meine Briefe geleſen, fuhr Erwin eindringlich
fort ſo haben Sie auch manches darin gefunden was Sie
zu meinen Gunſten ſtimmen Jhnen meine Handlungsweiſe
erklären Sie damit ausſöhnen mußte Jſt s nicht ſo

Wie wäre das möglich verſetzte ſie aufblickend kalt Wo
Thatſachen reden ſind Worte leerer Schall

Wohl denn ich habe gefehlt Ich komme deine
zu ſuchen wirſt du ſie mir verſagen

erda
Sie erbebte unter dem Blick und Ton ſtürmiſcher ver

zweiflungsvoller Bitte ihre Hand zuckte unter der ſeinen die
ſie faſt unbewußt umklammert ihr Pferd von ihren Jmpulſen
beeinflußt wurde ruhig Sie befreite mit Heftigkeit ihre
e und faßte die Zügel ſtra er Eine dunkle Flamme

derte in ihrem Auge auf ihr Antlitz erglühte ein raſches

zur Einlöſung 14 Tage vor Verfall gegen Proz

anpft und angerufen daß er wohl Birnen ſtehlen wolle ErKoch abe dies verneinend beantwortet mit dem Bemerken daß

er zum Termin wolle dann ſei er wieder durch die Oeffnung
zurückgekrochen an den betreffenden Bäumen ſei er nicht geweſen
und aufgehoben habe er auch nichts Es ward hierbei erwähnt
daß Koch einmal vor 17 Jahren wegen Entwendung von Fiſchen
eine kleine Strafe erhalten was er zugab aber hinzuſetzte daß
er unſchuldig geweſen Nun ward eine Anzahl von Zeugen ver
nommen welche ſämmtlich bekundeten daß ſie theils geſehen
theils gehört daß fragliches Zuſammentreffen des Schacher mit
Koch zwiſchen 7 und 8 Uhr früh ſtattgefunden nicht aber zwiſchen
5 und 6 Uhr Ein einziger Zeuge Friedr Karl Schröter der
früher letztere Zeit augegeben ward ſcharf verwarnt ſich keiner
unwahren Ausſage ſchuldig zu machen Derſelbe war nämlich an
fraglichem Morgen mit Schacher zuſammengetroffen als dieſer
nach ſeinem Acker gegangen beide haben miteinander geſprochen
der Zeuge hat Schacher nicht gekannt ihr Zuſammentreffen könne
etwa oder 27 Uhr ſtattgefunden haben ſo genau wiſſe er es
nicht es könne auch wohl noch ſpäter geweſen ſein er glaube dies
aber nicht weil er e6 Uhr zur Wache am Fiſchteiche gegangen
und er nur eine halbe Stunde bis dahin zu gehen habe bei der
Wache am Teiche ſei er mit Schacher zuſammengetroffen Die
übrigen Zeugen wußten wenig mehr zur Sache zu bekunden ſo
viel aber hatte ſich aus den meiſten Ausſagen ergeben daß frag
liche Zeit die Stunde zwiſchen 7 und 8 Uhr geweſen Der
Lehrer Klage bekundete als Sachverſtändiger daß am
12 Okt keine Pflaumen mehr auf den Bäumen betreffende Birnen
aber eine wilde Art und werthlos geweſen Fraglicher Birn
baum ſei viel zu alt und ſtark geweſen als daß er überhaupt
habe geſchüttelt werden können Auf die Ausſage mehrerer Zeugen
ward verzichtet der Ortsrichter Allner gab über Koch ein gutes
Leumundszeugniß derſelbe ſei ein ordentlicher Mann lange im
Dienſt außer dem Fiſchſtehlen ſei ihm nichts Uebles nachzuſagen
Reiſig aus dem Forſt und zuſammengewehtes Stroh aus dem
Steinbruch aufleſen was Koch wohl gethan mit ſolchen a
keiten nehme man es dort nicht ſo genau Ob Schacher wohl
zuzutrauen daß er Koch etwas habe anhängen wollen meinte
der Zeuge bejahen zu können Hierauf wurden die Schuldfragen
geſtellt und zwar betreffs Stielers nebſt Frau wegen wiſſentlichen
Meineides betreffs des Schacher wegen Anſtiftung zu jenem Ver
brechen und dann als 4 Frage eine ſolche betreffs Schacher s
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung Die kgl Staatsanwaltſchaft
erachtete nach ausführlicher Erörterung des Sachverhalts den
Thatbeſtand der 88 154 48 164 auf welche die Anklage ge
gründet der Beweisaufnahme zufolge für feſtgeſtellt und die
Schuld der Angeklagten in vollem Umfange für erwieſen wes
halb die Schuldfragen zu bejahen ſein würden Welche Motive
die Anugeklagten gehabt ſei leicht erſichtlicht Der Vertheidiger
Hr Rechtsanwalt Kähne verſuchte in längerer gewandter Aus
führung darzuthun daß die betreffenden Zeugen welche als Zeit
die Stunde zwiſchen 7 und 8 Uhr angegeben ſich doch möglicherweiſe
irren könnten da ihre erſte Vernehmung etwa 6 Monate nach
dem 12 Okt ſtattgehabt und man nach ſo langer Zeit wohl nicht

enau die Zeit eines Vorganges mehr anzugeben imſtande ſef dieden hätten auch gar keine Anhaltspunkte daß ſie fragliche
Zeit ſo beſtimmt im Gedächtniß behalten hätten Alles beruhe
hinſichtlich der Zeit des Vorganges auf Muthmaßungen und noch
mehr ſei dies der Fall betreffs der behaupteten Anſtiftung
worüber nur Möglichkeiten aber weiter nichts erwieſen Gewiß
heit in keinem Falle weshalb die Schuldfragen zu verneinen ſein
würden Der Staatsanwalt bemerkte hierzu daß die Geſchworenen
nicht die Gewißheit zu haben brauchten daß Schacher au
geſtiftet ſondern vielmehr die Ueberzeugung wie ſolche aus
den Verhandlungen gewonnen werde Die Berathung der Ge
ſchworenen währte 20 Minuten ihr Wahrſpruch lautete auf Be
jahung ſämmtlicher 4 Schuldfragen Der Strafantrag gegen
Stieler und Frau ging auf je 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und
je 5 Jahre Ehrenrechtsverluſt gegen Schacher auf 5 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrenrechtsverluſt außerdem gegen alle
drei auf dauernde Unfähigkeit als Zeugen oder Sachverſtändige
vernommen zu werden Das geſtern bereits mitgetheilte Erkennt
niß lautete gegen Stieler nebſt Frau auf 1 Jahr 3 Monate
Zuchthaus gegen Schacher auf 3 Jahre Zuchthaus Ehrenrechts
verluſt je auf 5 Jahre und die andere Nebenſtrafe nach Antrag

Leipzig 9 Juli Vor dem Reichsgericht gelangte heute
die ruſſiſche Couponſteuer anläßlich eines Prozeſſes bei dem es
ſich um Millionen handelt bezüglich ihrer rechtlichen Konſequenzen
gegenüber den deutſchen Beſitzern ruſſiſcher Papiere zur Er
örterung und führte zu einer definitiven überaus wichtigen Ent
ſcheidung Jn dieſem Falle hatte ein Aſſeſſor O Etermann zu
Berlin die ruſſiſche Naphta Produktionsgeſellſchaft Gebrüder
Nobel zu St Petersburg verklagt Letztere hatte nämlich durch
Ukas vom 18 März 1883 die Ermächtigung erhalten 5 Millionen
Rubel Obligationen auszugeben welche auf den Jnhaber lauteten
und zu 6 Proz in Gold verzinslich waren Jm Auslande
ſollten die d bei denjenigen Bankiers bezahlt werden welche
in den nach Art 17 beſtimmten Zeitungen vor Fälligkeit des
Coupons durch öffentliche Bekanntmachungen würden bezeichnet
werden Die Anleihe wurde am 17 Juni 1884 bei der
Diskonto Geſellſchaft und der Berliner Handels Geſellſchaft
zur Subſkription aufgelegt Vorher hatten beide Geſellſchaften
durch Vertrag vom 23 Mai 1884 von der Beklagten von
den zur Subſkription aufzulegenden Obligationen 5,500 Stück
à M 820 zum Kurſe von 738 feſt übernommen wobei die
Verklagte ſich verpflichtet hatte die Dividendenſcheine und
zur Rückzahlung fälligen Obligationen in Deutſchland nur bei
den betr beiden Geſellſchaften zahlbar zu machen auch die Mittel

Proviſion zur

Aufblitzen von harter Genugthuung von Haß und Liebe und
leidenſchaftlicher Bitterkeit ging über ihre Züge Jhre Lippe
per ſich hochfahrend ihre Augenbrauen zogen ſich zu
ammen

Nach allem was geſchehen ſollten Sie wenigſtens zu ſtolz
ſein dafür Vergebung nachzuſuchen Doktor Falk Meine
Selbſtachtung beruht darauf daß ich mir ſelbſt treu bleibe
eine Geſinnung die ich übrigens niemand ſonſt oktroyiren will
noch kann Sie kannten mich warum kamen Sie Sie
haben Jhre Wahl getroffen folgen Sie Jhrem Stern und
möge er Sie glücklich führen Pardon die Pferde wollen
nicht mehr ſtehen

Der Rappe ſchüttelte ungeduldig die Mähne courbettirte
und warf ſich da Gerda ihn mit feſter Fauſt zuſammennahm
auf den Hinterfüßen zurück Sie riß ihn im Kreiſe herum
und ſprengte mit der Peitſche ſalutirend voran

Wir ſehen uns noch Doktor Falk, rief der Major ſeiner
Tochter folgend herüber Jn der Abenddämmerung wurden
Roſſe und Reiter bald undeutlich und verſchwanden in der
Tiefe der Allee

Erwin ſtand noch eine Weile und ſtarrte ihnen nach
todtenbleich bis in die Lippen die Zhre zuſammengebiſſen
die Hände krampfhaft zur Fauſt geballt Seine Bruſt hob
und ſenkte ſich langſam in ſchweren ſtoßweiſen Athemzügen
die Hufe von Gerda s Pferd hatten ihm den Kies und Schlamm
der Straße ins Geſicht geſpritzt ihre höhniſchen Worte ihr
verächtlicher Blick hatten jeden Blutstropfen in ihm zu wilder
Empörung aufgeſtürmt

Sie durfte ihn beleidigen ſie war ein Weib
Jhm war als hätte er ſie umbringen können um ſich in

ihrem Blut rein zu waſchen von der Schmach die ſie ihm
anthat

Fortſ folgt
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Dispoſition t ſtellen Aufgrund dieſes Vertrages hatten die
beiden Geſellſchaften im Proſpekt zur Subſkription welchem auch
die m beigefügt waren ausdrücklich hervor
gehoben daß die Verklagte obige Verpflichtung eingegangen ſei
wo dann auch die Obligationen in den Verkehr kamen Nun
wurde aber durch kaiſerl ruſſiſche Verordnung vom 20 Mai 1885
eine fünfprozentige Couponſteuer eingeführt und zwar hatte die
Geſellſchaft die Geſammtſteuer an den Staat abzuführen wo
Wage ſie das Recht erhielt den entſprechenden Betrag von den
Zinſenempfängern einzubehalten Es handelt ſich nun im vor
liegenden Falle um die Streitfrage b der betr Steuerab zg
hier zuläſſig iſt Kläger hatte 31 980 M am 1 April 188
fälliger Coupons der beklagten Geſellſchaft bei der Kaſſe der
Diskontogeſellſchaft präſentirt wo ihm die Steuer mit 1599 M
von obigem Betrage abgezogen wurde Er quittirte nur mit
Vorbehalt und klagte dann die betr 1599 M ein worauf dann
auch die verklagte Geſellſchaft vom berliner Landgericht I
unter folgender Ausführung zur Zahlung verurtheilt wurde
Die Zuſtändigkeit des preußiſchen Gerichts iſt nicht ange
fochten wurden und ſtreitig iſt nur ob die Geſellſchaft
aufgrund des erwähnten Ukas berechtigt iſt den außer
halb Rußlands wohnenden Jnhabern der Obligationen den
betr Abzug zu machen Dieſe Frage muß verneint werden
denn durch die ruſſiſche Geſetzgebung kann den ausländiſchen
Obligationsinhabern keine Einkommenſteuer auferlegt werden
Auch iſt die Steuer nicht den Zinsgläubigern ſondern der Ge
ſellſchaft auferlegt worden und dieſer iſt nur das Recht verliehen
ſich von dieſen Zinsſchulden durch entſprechend geringere Zins
zahlung zu befreien Berlin aber iſt zweifellos der Erfüllungs
ort des Vertrages und ein Abzug wäre nur dann gerechtfertigt

wenn das ruſſiſche Recht auch hier das örtliche Recht wäre
Kann Kläger Berlin als den Erfüllungsort und das preußiſche
Recht als das hier maßgebende Recht beanſpruchen ſo braucht
er ſich auch dem s 4 der ruſſiſchen Verordnung vom 20 Mai
1885 nicht zu unterwerfen und es erſcheint daher der von der
Beklagten gemachte Abzug unbegründet Die hiergegen einge
legte Berufung wurde aus er Geſichtspunkten vom Kam
mergericht und heute die Reviſion der Beklagten auch vom
Reichsgericht J Den Wortlaut der Entſcheidung
des letzteren werden wir ſ Z mittheilen

Provinzial Nachrichten
T Wivpra 9 Juli Geſtern nachmittag kam unter der be

währten Leitung der Herren Lehrer Reuter und Oßwald die
halleſche Ferienkolonie frohgemuth hier an Da die
Witterung geſtern und heute eine ganz vorzügliche war wurde
heute in aller Frühe unter fröhlichem Geſang die erſte Gebirgs
partie unternommen

P Staftfurt 9 Juli Geſtern mittag fand die Vereidigung
der Beamten der kgl Berginſpektion auf König Wilhelm II
durch Hrn Bergrath Schreiber ſlatt während die Vereidigung
des Beamtenperſonals am kgl Amtsgericht morgen Mittag durch
Hrn Amtsrichter Simon erfolgt

K Erfurt 9 Juli Unter Aufſicht des Hrn Stadtſchulrath
Dr Vorbrodt wurden geſtern 80 hilfsbedürftige ſchulpflichtige
Kinder beiderlei Geſchlechts von hier nach dem 4 Wegſtunden
entfernten waldumſchloſſenen Städtchen Kranichfeld überführt
und dort als Ferienkolonie untergebracht Die Einrichtung
derſelben iſt eine ganz vorzügliche zumal die Liebesgaben reich
lich gefloſſen ſind Auch der Wohlthätigkeitsverein Jugend
hort hat eine Ferienkolonie und zwar in der am Steigerwalde
belegenen Niederlaſſung Zur ſchönen Ausſicht errichtet Die
Kinder ſiedelten heute dorthin über

4 Kölleda 9 Juli Geſtern feierte die hieſige freiwillige
Feuerwehr ihr zehnjähriges Beſtehen Die Stadt hatteFeſtſchmuck angelegt Es erſchienen als Gäſte die Feuerwehr

Pereine aus Buttſtädt Leubingen Griefſtedt Sachſenbürg
Heldrungen Kannawurf Hr Bürgermeiſter Tän zel richtete am
Nachmittage eine Anſprache an die Theilnehiner und überreichte
jedem Feuerwehrmann der ununterbrochen 10 Jahre dem Verein
angehört hat für treue gefahrvolle Dienſtleiſtung eine Aus
zeichnung Gleichzeitig überbrachte der Bürgermeiſter Grüße und
Glückwünſche des Direktors der Provinzial Städte Feuer Sozietät
mit einer Prämie von 150 M für den Verein ſowie eine ſolche
von 15 M für einen Polizeiſergeanten der bei den letzten
Bränden ſich ebenfalls verdient gemacht hatte Herrliches Wetter
begünſtigte das Feſt Nächſten Sonntag wird das Verbands
feſt der thüringer Feuerwehrvereine in Sachſenburg a U
gefeiert werden

r Altenburg 8 Juli Mit dem 1 Oktober d J wird ein
Wechſel in der Beſetzung der öſterreichiſchungariſchen
Geſandtſchaft für das Königreich Sachſen und die
thüringiſchen Staaten eintreten Als der Nachfolger des
Barons v Herbert Rathkeal wird der derzeitige öſter
reichiſche Geſandte am brüſſeler Hofe Graf Chotek genannt
Aus Eiſenberg ſchreibt man der Alt Ztg Zufolge einer im
hieſigen Wochenblatte jüngſt von der Betriebsverwaltung der
Eiſenbahn Eiſenberg Croſſen erlaſſenen Bekanntmachung
nach welcher vom 15 d ab die Entladungszeit eingegangener
Frachtgüter von 24 auf 6 Stunden herabgeſetzt iſt auch für Ab
rücken von Wagenladungen in nahe gelegene Fabrikhöfe durch
die Maſchine oder durch Bahnarbeiter eine weſentlich höhere
Entſchädigung als bisher gefordert wird haben ſich die Be
theiligten und hieſigen Großinduſtriellen veranlaßt gefunden einen
Speditionsverein zu gründen Derſelbe iſt bereits amtlich
eingetragen und ſo wird in kurzer Zeit falls nicht ein Vergleich
die Verhältniſſe regelt der Fall eintreten daß die meiſten
Frachten von und nach Eiſenberg wie früher durch Fuhrleute
befördert werden

Vermiſchtes
Zum Gedächtniß des Kaiſers Friedrich Wie bei

früheren Anläſſen der goldenen Hochzeit der 90 Geburtstags
feier ſo zuletzt beim Tode des Kaiſers Wilhelm werden der
Kölniſchen Zeitung zufolge auch jetzt ſeitens des Generalpoſt

amtes die während der letzten Krankheitszeit und nach dem Tode
des Kaiſers Friedrich erſchienenen Zeitungsnummern von den
Verlegern eingefordert um dem Staatsarchiv einverleibt zu wer
den Die geplante Sammlung erſtreckt ſich auf Kundgebungen
des Deutſchen Reiches wie des geſammten Anuslandes und die
letztern werden ein ganz beſonderes Jntereſſe in Anſpruch nehmen
ſchon weil an der Trauer alle Erdtheile theil hatten und faſt
ebenſoviele Kundgebungen in Sanskrit Perſiſch Arabiſch Tür
kiſch Aethiopiſch und Chineſiſch vorliegen wie in bekannten mo
dernen Sprachen

Die ſogenannten Sterbethaler Gegenwärtig
werden von Münzſammlern wie vom größeren Publikum die
ſogenannten Sterbethaler Friedrich Wilhelms IV d h die im
Jahre 1861 geprägten Einthalerſtücke mit dem Bildniß des ge
nannten Königs mit mehr oder weniger großem Aufgelde zu
kaufen geſucht Wie die Königliche Muünzdirektion auf eine an
ſie gerichtete bezügliche Anfrage mitgetheilt hat ſind von dieſen
Sterbethalern ſeiner Zeit 3000 Stück geprägt worden

Tbeodor Storm s Beerdigung Ueber die Be
erdigung Theodor Storm s in Huſum wird dem Hamb Korr
von dort gemeldet Am Sonnabend nachmittag traf der Zug
von Hademarſchen Haneran mit dem reichgeſchmückten Sarge
Theodor Storm s und den Familienmitgliedern des Dahbingeſchie
denen ein Auf dem Bahnhofe waren die Leidtragenden ver
ſammelt unter ihnen Oberpräſident Steinmann Bürgermeiſter
Gurlitt und die Stadtverordneten von Huſum welche zahlreiche
Kränze auf den Sarg legten Vom Rathhauſe wehte eine ſchwarze
Trauerflagge
Leichenzig auch bein St Jürgen Kirchhof zur Familiengruft woUnter Glockengeläute bewegte ſich der impoſante

und den früheren Miniſter Leon Say traf am 5 c in Berlin

zahlloſe Kränze von der Stadt und von Freunden unker dere I ma Otto Honigmann die Aufmerkſamkeit dar vorrüa
von Paul Heyhſe niedergelegt wurden Anweſend waren auße
dem Sohne des Verſtorbenen Rechtsanwalt Storm eine große
Anzahl dem Heimgegangenen befreündeter auswärtiger Schrift
ſteller Viele eingegangene Telegramme bekundeten überdies daß
Zeit und Ort des Begräbniſſes zu wenig bekannt geweſen ſind
als daß die Abſender perſönlich hätten eintreffen können Der
Dichter ruht in ſeiner Vaterſtadt neben ſeinen Eltern und ſeiner
erſten Gattin nebſt Kindern

Die Heilsarmee in Berlin Anhänger der
Heilsarmee beginnen in und um Berlin wiederum in die Oeffent
lichkeit zu treten So wird berichtet daß am Sonntag eine kleine
Schaar dieſer ſonderbaren Glaubensſtreiter im Grunewald
religigiöſe Andachten abgehalken habe Die Apoſtel der Lehre
General Booth s lagerten am Nachmittag im Walde in der Nähe
von Schildhorn wo ſie mehrfach die bekannten geiſtlichen Lieder
anſtimmten Eine ältere Dame anſcheinend die Kommandirende
des kleinen Trupps hielt Anſprachen worin die angeſammelte
Menge aufgefordert wurde der ſündigen Welt zu entſagen und
zu der Fahne der Heilsarmee zu ſtoßen Die Ermahnungen fielen
aber auf unfruchtbaren Boden und die Apoſtel der Heilsarmee
zogen es nach mehreren vergeblichen Verſuchen die Aufmerkſam
keit der Anweſenden zu feſſeln vor die Stätte ihrer Thätigkeit
zu verlaſſen

Eine franzöſiſche Senatskommiſſion in Berlin
Jm Auftrage des franzöſiſchen Senats hat eine Kommiſſion vonSenatsmitgledern eine Reiſe nach Berlin unternommen um die
danaliſations Bauten und Berieſelungs Anlagen zu beſichtigen

Die Senats Kommiſſion welcher mehrere Männer deren Namen
auch im Auslande einen geachteten Klang haben angehören
wir nennen nur den Vorſitzenden der Kommiſſion Prof Dr Cornil

ein und nahm Tags darauf unter Führung einiger Magiſtrats
mitglieder die Pumpſtation des Radialſyſtems die daneben ge
legene Desinfektionsanſtalt für Kleider Betten Wäſche 2c dem
nächſt die Rieſelfelder Blankenburg mit der dort befindlichen Re
konvaleszentenſtation das Rittergut Malchow und endlich die Pump
ſtation des Radialſyſtems V in Augenſchein Am Sonnabend den
7 d ſchloß ſich nach einem Einblick in die Kanäle am Pots
damer Platz ſowie einer eingehenden Beſichtigung der Pump
ſtation des Radial Syſtems III der Beſuch der Rieſelfelder im
Süden Berlins an Zu Wagen wurden Großbeeren Neubeeren
mit ſeinen Arbeiterbaracken Heinersdorf mit ſeiner Rekon
valescenten Station Osdorf ja der Teltower See und der
Beſing Graben welche die Drainage Wäſſer des nordweſtlichen
Abhangs der Rieſelgüter Osdorf und Heinersdorf aufnehmen
inſpizirt letzteres geſchah auf beſonderen Wunſch der Kommiſſion
welcher See und Graben wohl als Opfer der Berieſelung be
zeichnet ſein mochten

Schmuggel im Sarge Aus Brüſſel 8 Juli wird
folgende ſpaßhafte Schmugglergeſchichte gemeldet Ein brüſſeler
Spitzenhändler hatte von einem in Paris anſäſſigen Belgier den
Auftrag erhalten ihm eine bedeutende Menge werthvoller Mechelner
Spitzen einzuſenden Die Spitzen wurden ſorgfältig in einen
Bleiſarg verpackt der mit der Angabe daß er eine Leiche ent
halte an die pariſer Adreſſe abging Die Ankunft der Leiche
in Paris verzögerte ſich aber ſo daß der pariſer Händler ſich
beſchwerdeführend an die Direktion der Nordbahn wandte worauf
ihm der Beſcheid wurde der Sarg befinde ſich an der Grenze
da irgend eine Formalität welche für Leichenſendungen vor
geſchrieben iſt nicht erfüllt ſei Zur Empfangnahme begab ſich
der Pariſer nun ſchleunigſt mit Trauerflor um den Hut in
ſchwarzer Kleidung und mit traurigſter Miene nach Quievrain
aber die Beamten beſtanden trotz aller Proteſte gegen die Leichen
ſchändung auf Oeffnen des Sarges Dies erfolgte denn auch
die Spitzen kamen zum Vorſchein und der Händler wurde auf
der Stelle verhaftet
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Vereine und Verſammlungen
VIII Verbandstag gewerbtreibender Bäckermeiſter

der Provinz Sachſen Anhalts und Thüringens
Bericht der Saale Ztg

II b Eisleben 9 Juli
Dem Eröffnungsakte über den ſchon berichtet wurde ſchloß ſich

unter Führung des Ausſchuſſes ein Rundgang durch die Fach
ausſtellung an Von weiß gedeckten Tiſchen lachten die herr
lichſten Backwaaren dem Beſchauer entgegen Jn Geſammt
ausſtellungen ſind z B die ortsüblichen Backwagaren Eislebens
Halle s Magdeburgs und anderer benachbarter Städte vertreten
z Th in Rieſengebäcken Die Feinbäckerei war beſonders ver
treten durch TheeMacronen Bisquit hochfeine Kuchengebäcke 2c
alles verkäuflich Die Konditorei weiſt die Erzeugniſſe einer
Anzahl bewährter Firmen von Hannover Halle Eisleben u ſ w
auf Man begegnete hier in Marzipan ausgeführt den ſchönſten
plaſtiſchen Nachbildungen aller erdenklichen Eruppirungen Das
ſelbe iſt in Bezug auf das Zuckerwaarenfach und die Choktoladen
fabrikation der Fall Jhnen ſchloſſen ſich die verwandten Zweige
der Pfeffer ſowie Honigkuchenbäckerei an

Gott ſchütze das ehrbare Handwerk dieſer Wahlſpruch mit
dem Bäcker Wappen bildet gleichſam die Ueberſchrift der Aus
ſtellung Der prächtig mit Guirlanden Fahnen und Wappen
geſchmückte Saal mit den geſchmackvoll auf drei großen Längs
tafeln ausgebreiteten und aufgebauten Ausſtellungsgegenſtänden
gewährt einen prächtigen Anblick Gleich rechts am Eingang
ladet eine ſchmucke Verkaufsbude von Paul Lau hier zum
Genuß von Kuchen und Feingebäck ein Ein in der Mitte des

Sagles aufgeſtellter mit vergoldeter Germania gekrönter Schrank
in Pavillonform nimmt den Blick zunächſt gefangen Jn zier
lichen Kryſtallſchalen ſtellen ſich die verſchiedenſten inn und aus
ländiſchen Weizen und Roggenſorten und Mais ſowie die
Weizen und Roggenmehlſorten vom feinſten bis zum Futtermehl
dar Ausſteller iſt die Firma Ulrich Renſch hier Jm
oberen Theile des kleinen Pavillons blinken die Ehrenpreſſe
ine ähnliche Zuſammenſtellung ſämmtlicher Mühlenfabrikate
in kleinen Säcken aufgeſtellt denen ſich die der Graupenmühle
aureihen bietet die Firma Eichel Meyhoff in Alsleben a S
Ebenſo in die Augen ſpringend iſt der auf der Bühne angebrachte
vergoldete Pavillon von Ploehn Hopf Leipzig der in
ſchlanken Glasbüchſen die in der Konditorei verwendbaren
ätheriſchen Oele und Farben enthält Dem zur Seite zu ſtellen
iſt die reichprämiirte Firma Dr L Nauman n Dresden Plauen
mit konſervirten flüſſigen Gewürzen

vBei den Bäcker Erzeugniſſen lachen uns die appetitlichſten
Semmeln Zweier und Franzbrötchen entgegen und ſchön ge
bräunte Schwarzbrote in allen Formen und Größen verſprechen
ediegene Sättigung 24 Firmen haben derartige ortsübliche

Backwaaren ausgeſtellt darunter 9 hieſige Auch dem Humor
iſt Raum gegeben Bäcker Beier von hier ſchreiht an winzig
kleine Backwaare So möcht ich backen an normale So muß
ich backen und an übermäßig große So möchte es das Publikum
haben Jmponixend ſind 2 Rieſenbrote von Krommer Halle
und ein 1,45 m langes Kornhrot von M Neumann Stuttgart

Für die Damenwelt bildeten die anziehenden Magnete beſonders
die Konditorei Erzeugniſſe Marzipan und Chokoladen
Waaren die 10 Firmen ansſtellten E Schauſeil von hier
zeichnete ſich durch eine figlirirte Torte von Marzipan in Form
eines Albums einen Nugat Aufſatz und einen Bauinkuchen aus
Gebrüder Fiſcher Apolda durch reichhaltige ChriſtbaumKonfekte
und MarzipanFiguren Franz Heckert Halle durch Marzipan
Blumen Karl Böttcher von hier durch eine mit offenem Kranz
und Jnſchrift gezierte Marzipan Tafel und R Zwietuſch
Aſchersleben durch ganze Bakterien von Karamell Bonbons Jn
dieſes Fach gehörten noch die Tafel Oblaten und Waffeln von

Freiberg Magbeburg u a Honigkuchen Zwieback und
reß Hefen verſchiedener Firmen

auf ſich Karl Syre aus
Spezialität in Heidelbeer und
und getrockneten Heidelbeeren Otto Maul in L ermuthwein Eine ebenfalls neue bießge Firma iſt die Molkereivon Karl Damm die alle Sorten Milch
ausſtellt
Kochkunſtausſtellung

des Hrn

wiederholt prämiirte Johannis und Sta erweinee tie ertee tigen hat ſeine
in ſowie Fruchtſäften

eipzig in

internah
rombeer

ch Sahne und Butter
Al ng bieten die mehr in eineehörigen verſchiedenen Braten und Gelée

Gaſtwirth Müller
unter den Lehrlingsarbeiten treten beſonders ein Damen

d

Eine ſchöne Abwechslun

ſchreibtiſch ein Vertikow eine Apothekerwaage ein Reitzaum und
ein Veranda Mobiliar Bautiſchler und Zimmerwerkſtatt von
Voigt hervor

Jm Maſchinenweſen ſind es vorzüglich die Backofen
Armaturen Kirſt Söhne Droyſſig Böhme Hille
Leipzig
maſchinen Brüning Degenkolbe

Krüger Heylandaus Halle und viele andere welche intereſſiren und ſtark ver
en ſind d
ofenbau un onaufgeſtellte immer im Betriebe befindliche Backofen die Beſucher
an Es iſt ein Ofen mit unterbrochenem Betriebe und Jnnen
feuerun
verſchluß mit Vorrichtung zur Rauchverzehrung

opf Söhne Erfurt u und die TeigtheilTr her arngnade Herbſt Co ſämmtlich
umeiſt zog der von dem Spezialgeſchäft für Back
euerungs Anlagen von Topf Söhne Erfurt

mit Roſt auf der Bruſt mit hermetiſchem Aſchenthür
n olypon Roſtund drehbarem SchornſteinAufſatz Ferner ſind Siebmaſchiuen

haus wirthſchaftliche Maſchinen Backofenlampen Chamotteſteine
um Backofenbau und ſehr reichlich Holz Faſern Backſchüſſelnſowie Holzwaaren vertreten

Zuleßt ſei noch der Weckuhren von Oehring hier und einer
Firma neueſten Datums Werner Asmus gedacht die eine
reichhaltige Sammlung von Düten von der einfachſten Papier
düte bis zur feinſten Pergamentdüte ausgeſtellt hat

Die Ausſtellung iſt von über 100 Ausſtellern beſchickt und er
freute ſich geſtern eines ſehr zahlreichen Beſuches

Waaren und Produktenberichte
Zurcker

Magdeburger Börſe

7 Juli 9 Jnline MKryſtallzucker I S DKryſtallzucker IT h 5 S 5Kornzucker 9690 7Kornz Rend 929/0 23,60 24 00 23 60 24 00
Rendement 88 22,50 23 00 22 50 23 00
do Rend 750 16 30 18 70 16,30 18 70

Tendenz am 9 Juli Unverändert

7 Juli 9 Juliein Brodraffinade 29 25 M 29 25 Min Brodraffinade 28 75 29,00 28 75 29,00
Gem Raffinade 27 50 28 25 24 50028 25
Gem Melis I 26,75 26,75Tendenz am 9 Juli Unverändert

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Juli 14,10 G
Aug 14,17 14,20 bez u G 14,221/2 Br
Sept 12 75 13,77 bez u Br 13,75 G
Okt 12,70 bez u G 1272 Br
Okt Dez
Nov Dez 12,50 Br 12,47 G
Jan März

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
9 Juli Rübenrohzucker I Produkt Baſis 889, ReudementHamburg

per Jult 14,00 per Aug 14,00 per Okt 12,55frei an Bord Hamburg
per Dez 12,35 Still

Hämburg 9 Juli Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 889/0 Reudement frei an Bord Hamburg per Juli 14,05 per Aug 14,05
per Okt 12,55 Dez 12,40 Stetig

Autwerpen 7 Juli Rübenzucker Sofort 38 50 Fres per Jult
Fres Aug 38 75 Fres Sept Dez 30,75 Francs

London 9 Juli Telegr 99 Javazucker 155 ruhig Rüben
tohzucker 14 ſtetig

Paris 9 Juli Telegr Rohzucker 880 behauptet loco 38,50 à 38,75
Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Juli 41,80 per Aug 41,80 per
Sept 41 80 pr Okt Jan 36,00

Kaffee
Hamburg 9 Juli Kaffee feſt Umſatz 2000 Sack
Hamburg 9 Juli vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Juli 65 /2 per Aug 61 per Sept 58/, per Dez 54 Ruhig feſt
Hamburg 9 Juli nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos Juli 66 Aug 62 per Sept 58 Dez 54 Feſt
Amſterdam 9 Juli Java Kaffee good ordinary 387,
Havre 9 Juli Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee good average Santos Juli 75,00 unthätig Sept
68,00 unthätig per Dez 64,75 unthätig

Havre 9 Juli Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß 5 Points Hauſſe Rio 14,000 Sack
Santos 2000 Sack Recettes für Sonnabend

Petroleunt
Berlin 9 Juli Amtl troleum Rafſinirtes Standard white per

100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Getkündigt
Kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco

per dieſen Monat
Stettin 9 Juli Loco verzollt 11,40
Hamburg 9 Juli Petroleum feſter

Br 6,70 Gd pr Aug Dez 05 Br
Bremen 9 Juli Schlußber höher Standard white loco 85 bez Br
Antwerpen 9 Juli Telegr Schlußbericht Raſſinirtes Type

weiß loco 16 bez und Br pr Juli 168 Vr per Aug 16 Br per Sept
Dez bez 17 Br Feſt

New York 9 Juli vormittags Telegr Petroleum Anfangsconurſe
Pipe line certifikates 79

per Dez Jan bez

Standard white loco 6,80

Spiritus
Berlin 9 Juli Amtlich

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 20,000 I
Kündigitugspreis 97 50 M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
bez per Juli Aug bez

denten v 100 1 100 10,000 verſtenerter loco ohne Faß
zahlt BrSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek l Kündt

gungspreis M Loco 52,00 vezahlt per dieſen Monat 51,3 bez Durch
ſchnittsp per Juli Aug 51,8 dezahlt per Aug Sept 52 51,8 bez per
SeptOkt 52,5 52,3 bez per Nov Dez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt 10,000 1 Kündigungs
preis 32,30 M Loco ohne Faß 33,00 bezahlt mit Faß per dieſen
Monat 32,5 32,4 bez Durchſchnittspreis bezahlt per Juli Aug 32,50

32,4 bez per Aug Sept 32,9 382,7 32,8 per Sept Okt 39,6 83,4 bez
per Nov Dez

Magdevurg 9 Juli Hermaun Walther Kartoffelſpiritus behauptet
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,99 53 30
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34 50 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht gehandelt

Magdevurg 9 Juli Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Ja
52 90 53 30 M bei 50 34 50 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Poſen 9 Juli Spiritus loco ohne Faß 50et 50,10 do do T70er31 20 do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und därüber zu Gek

I Feſter

Stettin 9 Juli Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 50 MKonſumnſteuer 51 30 mit 70 M Konſuniſtener 32,39 per Ang Sept mit 70
M Konſumſtener 32 60 per Sept Okt mit 70 M Konſnmſtener

gaben per JuliAug 50,30 do per Aug Sept 50,80 per Sept Okt70 M Verbrauchsabgaben per Jnli Aug 31,50 o per Seht e t 81,80 do

li 20Aug 20 Br per Aug Sept Br d ver Bra per Zu
Paris 9 Jnli Schlußbericht piritus feſt per Juli
Paris 9 Juli abends Telegr Spiriius träge per li 44per Aug 43 50 per Sept Dez 41 25 per Jan April 41 20 r u 12

Verlin 7 Jull Pol Praſ Kartoſſeln 4,00 7,09 M per 100 v
Stroh Heu

Jn Obſt und Beerenwein zieht eine junge eislebener

Breslau 9 Juli Spirilns per 100 1 1000 egel 50 M Verbrauchsah

Hamburg 9 Juli Spiritus matter

ver Aug 44 09 per Seht Dez 41,50 per Jan April 41,50 99

Kartoffeln

Berlin 7 Juli Präſ Richtſtreh 4,25M per i0d kg Juli Pol Präſ Richtſiroh 4 4,75 en 5,20 29

Spirttus per 100 1 à 1000/0 10,000 I
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Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe
Am 6 Juli

Auhaltiſche Elbſtrecke
m beim Steinhorn km 251 9

Jhlekanal bis Havelmündung

Sandfurtherhafen km
2

am Treudel km 355,5
bei der Kehnert ſchen gen Wieſe km 360 5
m Zickenwerder km s 5

obe Storkau km 395,6
bei Arneburg km 404
bei Oſterholz Kmm 411
bei Räbel km 421 5bei Verhen Mauſeloch km 428

bei Werben Fährſtelle km 429 5
Havelmündung bis Wittenberge

bei Guewsdorf km 438 0
am v Saldern ſchen Holzwerder km 445,5

Emma 2 M

Bank Aktien
Aa ener Diskonto

J iner Zart echto ndelsgeſe
do Makler Verein

BörſenKommiſſionsbank
Börſen Handels Verein

Braun Wweiger Bank
KreditBank

Breslauer Diskonto Friedthl

Chemnitzer e Verein
Koburger Kredit
Dadi er Privatbankſie Bank

ettelbankv Landesbank

Deutſche Bankdo Genoſſen aft
do Hyp erlin 605
do do Me rn

Diskonto Kommandit
Dresdener Bank

Geraer Bank
Getreide Maklerbank
Gothaer Privat Bank
Hannöverſche Bank

Königsberger Vereinsbank
Landwirth ldche Bank
Leipzigerdo Der nio
Lübecker BankMagdeburger BankVerein

ivatbankMale dank

Meininger KreditRationclbant f Deutſchland

Norddtſch Grund Kre i
Oeſterreichiſche Kredit A

Preuß Boden Kredit An
do Centralbodenkredit
do Hyp Aktienbank
do Jmmobilienbank

ReichsbankAntheileRuſſ Bant ſ ausw vandei

S e Bank77 BankVereinSchleſlcher BankVerein

Süddeutſcher Bodenkredit
Weimariſche Bank
Weſtfäliſche Bank

Eiſenbahn Prior Aktien
und Obligationen
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Nachrichten des Standesaunts Halle vom 7 Juli
Aufgeboten Der Gefangenenaufſ

Lieſegang und A K Herm Haack rüderſtr 12

98,00 bzB
le 00 bz
166 40 bz
136 00 bzG

142,50 bzG
101 75 bzB

los 75 bz
99,40 d bz

90,50 bzG
143,80 bz
151,50 b
101,00

166,75 bzG132,50 bzG
109 40 b

99 70 h
215 00 bzG185 5 90 8

86,50 b

I11,60 G
11350 b
10000
180,00 G

101,70bzB
103,40 bzG
103,40
103,70
103,20 G
103,50 bz

103206
10325 G

T

arbeiter Emil Julius Ta gpt De Alnme
aße 26a und Giebichen

elm Jordan und Eliſe ne on e Se é Bi e
und T eger chloſſer S Kßran Herm ehe
und Thereſe uiſe un e Leip Ja und eFüſilier r Täſchner und r an r e
mann Halle und Erfurt Der Kfm Wund Meta d Galle und Micert Zur n
Arno Friedrich Hermann Mockert und Marie Klara

h ſhnlhingen Der Markthelf Friede Wort
e ungen Der Markthelfer riund Henriette Thereſe Marie Kohlb t SDinge Der Maurer Sieg er uſt Binuer undSee riederike Haaſe Gerberg h raſeweg

chneider Auguſt Hermann Karl Rudolph und dere lmalie
Zſchernitz Schmeerſtr 21 und Magdeburgerſtr 284wirth Louis Friedrich Albert Gericke und Prrie e Eliſe

e t 40 u Mangsfelderſtr 33 chuhmacherriedrich helm Krumpe und Anna Fuet derite Hofmann
1 ind Leipzigerſtr Du Der er uw7

Paul Hartte und Emma Pallas Wö rerenr enerſtr Der Klempner Louis Franz Martin Wenzel

S W e Saalberg 17 Der Knecht Jdri
rnſt Worch und e Pauline Winkler Delitzſ rund Buer Der Schiffer Moritz Guſtav Zander
riederike Auguſte Agnes Zander Lilieng r er Tiſchler
riebrich Ferdinand Dreßler und rig Luiſe angt Koehler

Querfurt und Wörmlitzerſtr Der Kfm Wilhelm Kranigd Emma Auguſte Bücking Neue 15 und Halber
ſtädterſtraße Der Buchdrucker Karl Hugo Büchner und Marie
Heider Harz 49 Der Maurerpolier Friedrich Wilhelm Jund Luiſe Wihelmine Anna Götter Giebichenſtein und Kl ar
berg Der Tiſchler Julius Hermann Koppermannriederike W Anna Gebhardt Gr Berlin 8 u en ſchien
traße 32 Der Kfm Friedrich Wilhelm Auguſt Mauendorf und

Minna Jahn Rathhausg 12 und Giebichenſtein Der
chuhmachermſtr Otto Schroeder und Anna Amalie Herrmann

Geiſtſtr 38 und Karlſtr 14
Geboren Dem Kfm Panl Friedrich ein Paul WaltherMangfelderſtr 55 Dem Zeug und lechſchmied Bruno Bauer

eine Margarethe Auguſte Freudenplan Dem HandarbKarl Fuchs eine Karolina Marie III Vereinsſtr Dem
Handelsmann Rudolf Merker eine Kath tharina Klar Tony
Mangsfelderſtr 99 Dem Kfm Friedri Lucke ein Anton

Adolf Ernſt Karlſtr Dem Kfm Konrad eckert ein SEduard Guſtav Willy Paul Gr hie 22 Dem Lokomotiv
heizer Albert Kaufmann eine Bertha Anna Krukenbergſtr H
Dem Drechsler Max Sachſe eine Amalie Emilie Frieda
Friedrichſtr Dem Maler Guſtav Thielemann ein S

n e Arno Gr Steinſtr 46 Dem Weißgerbermſtr Oskar
eller eine Charlotte Luiſe Helene Steinweg 27b Einunehel S duie unehel
Eeſtorben Des Kürſchner Johann Baumann S Hans 6 M

4 T Kl Brauhausg Des Fabrikarb Hermann CellariusEhefr Martha Marie eb Schneider 47 J 2 M 3 T Kl
Märkerſtr e de T Anna

c achritzg Des Buchhalter Bruno
Geßner Alte Promenade 14b Des gareinrich Karioth S Adolf 7 M 16 T Mangßfelderſtr 54

es Markthelfer Louis Kühlewind S Friedrich Wilhelm Her
mann 2 M 28 T Mühlberg

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Krämpfen 3 Abzehrung 2 Brechdurchfall 7 Sſucht 6 nterkeihheit en ang 1 Darmkatarrh 3 Speiſeröhren

krebs 1 c Denn 2 Altersſchwäche innerer Ver
blutung 1 chwäche 3 Stickfluß 1 Dementia paralytica 1
Maſern Maſtdarmkrebs alsdrüſenkrebs 1 Gehirnhaut
entzündung 3 allgem Cachexie 1 auchfellentzandnig e tochen

r Zrrmiaun

e ord L Rückenmarkslähmung 1 Bright ſche Nieren
krankheit 1 Luftröhrenentsündung I Jm ganzen 44 Daruntereher a D Karl Gottfried befinden ſich 9 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts

Der Hand fremde
r103,25 rÜ5 Anhalter Maſhuen 97,00 GRagder abalberſa dte 1873 4 9Leipzig A 4 Bresl WaggonFabr Winke 4 137 60 z

do B 4 103,40 Breslauer Oelwerke 4 653,50 bzGWittenberge 3 e S e Maſchinen Fabrik 4 240,00 b
Main Sudw gar konv 4 v n arkmann 4 138,00

1874r 108 Chemn immerm 4 8387,75 bzG
Niederſchl Mrk J 4 Zettz Maſchinen haehe 4 227,90 b
Oberſchleſ gar Lit E 3 101,50 G Bismarckhütte 4 15225do 400 gar Lit 103,60 bz Bonifacius 4 82 50 bz6do e v 73 4 Bochumer Gußſtahi 4 A165 80 bz79 4/2104,00 G Kölner Bergwerk 4 118,50 G80 4 Donnersmarckhütte 4 87 59 bzGRechte Oder ufer 4 Dortm Union St Pr Lit A 6 75/00 bz6
Rheiniſche III E 1103,40 bz Dortm Bergbau Lit A 4 24,00 bzGüringer VI Sexie 4 Gelſenkirchen Bergwerk 4 1126,70 bzG

Harpener Bergwerk 4 1106,50 bzG
Hibernia u Shamrock 4 106,00 bzG

n e SAlbrechtsbahn gar 5 81,70 b önigs u Laurahütte 109,60 bze Gold a n en konv n3e n 2 Nahdeß Berges gelPrag 107,40 Pr 5de Judwigsbahn 81,40 b Zu gement z
Kaſchau dde rberg 582,90 bz P er 4 92,25Gold 5 104,40 bz Sä ſſh v en 133,00 G

t dol 0 b 4 74,40 be S 44 72 b Schieſ Eewent 4 205,90 b
Heſterr Fran Stb alte 3 80 Schleſiſche Zinthütte G 5 b

1874 3 J 21r n un Wurin Revter Steht
Gold Pr 4 101,90 Körbisdorf Zucker Fabrik 4 101,00 bzGOeſterr Staatsb v 1855 76,50 z Glauzig d er Fabrik 4 00b

do Nordweſibahn 5 86,80 Deſſauer Gas 4 1166,50 bdo 1874r Gold Pr 5 108,50 bzB Magdeb allgem Gas 91,00
gPrieſen 4274,40 bzB Cröllwitzer PapterFabrik 4 164,00 B

üdöſtl Bahn ans 3 60,10 Eilenburger Kattun 4 97,75 B
do Oblig 5 102,25 bzG Greppiner Werke 4 99,00 bzGUngar Rordoſtbahn 5 79,70 G Leopoldshaller Verein 110,60 b

3 do Gold 5 103,10 bz Voigt u Winde Gummt 4 134,50Obahn I 5230,00 b Volpt u Schlüter Gummi 4 104,25 G
I 5 9 Dortmunder ünionObl 5 1111,50 bzGarkow per ben nörowwo z W

Große Ruſſ ſche 7 5 Wechſelkurs
Mosco Kursk Prior l 50 bzMoscoRjäſan Se n än 88 etmolensk 5 26,25 bz6 Sond on r 8 20 40 bRjaſchkMorczansk 5 22,50 b Paris 100 fr 8 T 80,75 65en 8330 Seen zſterr W 100 3 163 10Ruſ Kiel Obligation 36 ,00 636 Petersburg 100 SR 3 W 193,75 bz

vanowo 5 2425 bä TSüdiweſt ahn 22 22650
Transkaukaſiſche 3 65,80 Bank Diskonto

arſchau ien erlin e o mbarddo V 5 1100,00 G Amſterdam 2 Sriſet 3 Fendon a
ZarskoeSelo 5 76,00 B Paris 2/, Petersburg 5 Wien 4

Jnduſtrie Papiere
Gold Silber u Banknoten

Brauerei Königſtadt a 160 50 b SovereignsBerliner Brauerei Tivoli 4 13000 z Fyele d Sanwöten 3
Unionbraueret 4 153,00 nd er onr er 4 121,25 bz Selars

ar 4 203,70 bzG mperich eF e arg 4 351,00 be ranzöſiſche Banknoten 80856e n 4 Range die lu s
Ecer u inenfabrik e 4 11100 o den b

h

e

e
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